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No. 93. Freytag, den 22. November 1811. 


Berlin, vom 14. November. NR 
Der vormalige Regiments Qudrtiermeiſter und Audi 
tent von Hymmen, iſt zum Juſtiz⸗Commiſſarius bey 
den Untergerichten in dem Departement des Kammerge⸗ 
richts, mit Anweiſung ſeines Wohnorts in Burg, beſtellt 
worden. 0 ; 3 
Der bei dem Ober⸗Landesgerichte zu Marienwerder ger 
ſtandene Aſſeſſor Ernſt Chriſtian Daniel Niemann, if 
zum Sufiz-Comnuiffarius und Notarius publikus in El⸗ 
bing ernannt worden. 3 
Berlin, 


' „vom 16. November. 
Seine Koͤnigl. Majeſtät 


haben den Land⸗ und Stadt⸗ 
gerichts-Direktor Krauſe zu Goldberg, zum Juſtizrath 
und Commiflarius perperuus des Goldberg⸗Haßnauſchen 
Kreiſes, allergnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 


Hamburg, vom 9. Novbr. 

Am vorigen Mittwoch wurde auf dem hell. Geiffelbe 
ein fremder Schiffer erſchoſſen. Er foll ein Hewerde dar⸗ 
aus gemacht haben, Reiſende nach England und Helar⸗ 
land üder zuführen. Sein Kaecht mußte der Hinrichtung 
zuſehen und wurde dann begnadiget. 

* n Leipig, vom 22. Oktober. 

Weil ſich der Reichstag, bet dem Se. Majeſtaͤt gegen 
wärtig ſein wollen, in Warſchau erſt im Dezember vers 
ſammelt, (o wird der Körne vor Anfang des tünftigen 

Jahres ac nad Dresden zurück erwartet. 
Au 


Auch in unſein tauhern Gegenden am Thürinoer Wal⸗ 
da ber Rabe des Kinfelt N 
nicht allein der Wein zur vollkommenen Reife gediehen, 
ſondern det, bat auch theilweiſe bereits zum zweltenmale 
gedlͤbt und Trauben angeſetzt. Friſche und reſſe Erd⸗ 
deeren baden fich in mehrern Gärten gezeigt. 
Vom Main, vom 8. November. 
Zu Frankfurt wird das ehemalige Karmeliterflofter zu 
einer Kaſerne umgeſchaffen; eine große Erleichterung für 
die Einwohner, dei denen bis bieher die Mannſchaft ein⸗ 


wuartiert wurde. Im Handel iſt es zu Frankfurt ehr ſiille. 


9 


Kaffe iſt wieder um etwas im Preiſe gefliegen, und man 
glaubt, daß derſelbe noch böber ſteigen werde. Doch do 
n, daß die große Verſteigerung, welche im Sebr 
lächſten Jahrs mit Kolontalwaaren zu Frankfurt gebal⸗ 
ten werden fol, einen weſentlichen Einfluß auf die Preife 
der Kolontalwaaten haben werde, indem unter andern bei 
dieſer Verſteigerung, wie es beißt, feſtgeſetzt werden ſoll, 
daß dieſe Waaxen nicht auf das linke Rheinufer geben duͤr⸗ 
fen. Die untaͤngſt in Malnz ſtatt gehabte große Verſtei⸗ 


f St von Kolonialwaaren, konnte auf den Frankfurter 


latz keine Wirkung baden, indem dabei beſtimmt war, 
daß dieſe Waaren nur in das Innere von Frankreich ver⸗ 
führt werden durfte. e NED tr 
In Betref des ungariſchen Landtags bauer bie bisher 
tige Ungewißheit fort. Die Verhandlungen werden zu 
Preßburg fo gedeimnißvoll betrieben, daß nichts davon 
ins Publikum kommt. Bar 

In Colonlalwaaten herricht gegenwärtig zu Wien eln 
ſtarker Verkehr. N . 8 

Bei Siegmaringen hat ein Landmann in dleſem Jahre 
eine doppelte Leinernte gedaltem Se war aus aus 
gefallnem Saamen empor gewachſen, und. [ol die erſtere 


an Güte noch übertreffen. 


Augsburg, vem 4. Novbr. Am 
Geſtern Mittags zeigte bier der Reaumürſche Therme: 
meter in der Sonne 18 Grad uber dem Geftierpunkt; die 


Hitze war aber fo groß, wie mitten im Sommer. Die 


Finken ſchlagen, die Schmetterlinge ſchwaͤrmen, und die 
Wieſen prangen mit einem feiſchen Grün und dle Winter 
faat fteht fo üppig, daß der Landmann befürchtet, der 
Roggen möchte, wenn die Hitze noch 2 Tage anhalt, Hab 
men treiben. Die Getteid preiſe ſteigen ubrigens im ſüͤd⸗ 
lichen Deutſchland der ſtarken Ausfudr wegen noch immer. 
In Lindau wird das Molter Weisen bereits mit zo Gul⸗ 
den bezahlt. Die Feld auſe daben ſich in den meiften 
egenden dieſen Sommer über dergeſtalt vermehrt, daß 
e eine Landplage zu werden Proben. 4 
Wien, vom 6. November. ' 
Die aus dem letzten Kriege übrig gebliebenen kend wehr ⸗ 


maͤnner muß ten ſich in der vorigen“ 
ee vent Se 


0 
r vom Dienste e 
lichen aber angedeuter worden iſt, daß fie 


auf ihren Verſammlungsorten zu erſcheinen baden. 


Kae 


t gegenmärs 
tig in ihre Heimath zu ihren Geſchaͤften zurück in kehren, 


fort, 


dus Meer ſe ſauk wand aus 
den Augen er er m ” rn * 


Neapel, vom 20. Oktober 


Der Veſuv verhält ſich wieder ruhiger; doch dauert 


n unſere Naturfotſcher beheupten, daß 


aber auf die von idten Vorgeſetzten gemachte Aufforderung das vera liche Setoſe in feinen Eingeweiden noch 
* 


Seit einigen Börfentagen befinder ſich der Wiener Kurs 
wleder im Sinken, dagegen ſteht der Diekonts dei weitem 
nicht mehr fo boch, als er vor einigen Monaten ſtand, wo⸗ 
von ohne Zweifel die Utſach daran liegt, daß durch den 
dohen Diskonto mehrere Deldbeſitzer züm Diskontiren 
gelockt, und dadurch die Konkurrenz vermehrt worden iſt. 

Coblenz, vom 5. Nevember. 1 

Wir erhalten fo eden die Nachricht, doß 10 MM. ge⸗ 
fern iu Cölln angekommen find, wo dleſelben fich zwei 
oder drey Tage verweilen ſolen. Man ſchmeichelt ſich zu 
Bonn mit dem Gluͤcke, fie während dem Aufenthalte zu 
Köln in dieſen Mauern zu ſehen. 

Poris, zom 9. Nobbe. 
i (Durch außerordentl. Gelegenheit.) E 

Der Generolmaor, Bert von Ktuſemark, bevellmäch⸗ 
tigter . Sr. Koͤnigl. Preußiſchen 
von Berlin wieder zu Ports eingetroffen. 


nebleau ab. : 
Rückkunft Ihrer Meiefiten nahe ſel. 
Man glaubt, ſagt das heutige Journgt de l Empire, 
daß Jore Mazeſtäͤten naͤchſten Meutag wieder zurüͤckge⸗ 
kehrt ſein werden. E 2 * 
Se. Excellent, der Miviſter⸗Szaats ſekretair, ward ſchon 
geſtern Adend zu Paris erwarter. . 
Valence, vom 29. Oktober. 
Auf Koſten der Regierung iſt in der dieſigen Haupt⸗ 
kirche ein Monument zum Andenken des Pabſtes Pius Vl. 
errichtet werden, deſſen Herz und irdische Ueberteſte ſich 
in derſelben befinten; Bekanntlich endigte gedachter Padſt 
feine Laufbahn zu Valence im August 1799. Zur Ei 
weihnna des Menumentd ward am asften Oktoder ein 
ſelerlicher Kirchendtenſt gehalten, dem alle Behörden bei: 
wonnten. Der Cardinal Spina, Erzbiſchef von Genua, 
raͤſteirte bei der Cetemonie und ward von den Bifchö⸗ 
n »on Avignon und Valence aſſigict. Der Zufloß der 
Gläubige? wer außerordentiich greß. Alle ſchienen uber 
die parberifche Schilderung außerſt gerührt, die der Red⸗ 
wen Cunoatkus Biſſen von den Tugenden Pius VI, 


machte a 

Dis Monument, ganz aus Marmor, beſteht aus einem 

Piedeſtol, aa welchem ſich auf einem Bas elief die Mes 

linton und die Hofuung adg bildet befincen: der obere 

Theil des Piedecals fehlt ebenfalls in Basrelief den 

ar Pius in Pontificalidus dar und darunter: feine 
ute. 

Der Sareophag iſt von dem berühmten Bud hauer 
Max'milien und die Hüfte von Candos verfertigt. 
Lorne, vom 23. Oktober 

Vorgeſſern les te der bekannte Capitain Laderiät anch 
dier Proben mlt feinem bodroſtztiſchen Mantel ab. Er 
ing nämlich im Angeſicht einer ungemein großen Menge 
uſchauer ven dem Hefendamm trockenen Fußes über das 
Meer bis zum Leuchttdurm und von da wieder zuruck. 
Dieſes Experiment getang vollkommen, ungeſchtet das 
Meer nicht garz ruhig war. Nach ibm legte fein Ber 


Diefer Um ſtand läßt uns hoffen, daß die 


Ay den Schwimm⸗Mantel an, um, wie er auf dem 


o und Arno gethan haste, die wämliche Prode zu wie, 
derholen. Er batte ſich aber kaum 100 Schritte weit 


Majeſtat, iſt 
Se. Majeät, der König von Rom, geht nach Fontal⸗ 


nächſten eln Ans druch von Lass erfolgen könnte. 

n Folze der von dem Sanitäts “ard zu Venedig er⸗ 
laſſenen Bekanntmachung, daß zu Garthagena in Spa⸗ 
nien bedenkliche Krankheiten berrſchen, find auch an den 
Kuͤſten des Königreichs Neapel die Quaroantaine Anſtalten 
für alle ankommenden Schiffe geichärft worden. 
k London, vem 1. Nopbr. 

(Aus dem Journal de lEnwire.) 

Am sten Diejes follte eine beträchtliche Kauffabrteiſlotte 
aus der Bei von Hand nach Eagland abſegeln. Zahl⸗ 
reiche Daͤniſche Kauönſerſchaluppen fiöbren die Schiffahrt 
im Beit. Sine am ısten dieſes aus dem Meerduſen von 
Wingd abgeſegelte Flotte iſt täglich regelmäßig von dieſen 
Schalupren angegriffen worden. 5 

orgeſtern bielten die Zollbeamten auf der Themſe 
einen Seerter und eine goldene Krone an, die nicht an⸗ 
gegeben werden; men meiß jetzt, daß ſeldige für Cdriſteph 
deſtimmt find, ö 

Der Statesman fast: „Die Commun kation mit dem 
fetten Lande, iſt lebbafter geworden, und man hat Beſehl 
gegeben, daß alle nach Helgsland mit Lebensmitteln kom⸗ 
mende Schiffe Kolonfalprodukte retour nebmen ſollen. Es 
iſt ein Convoi nach Helgoland unter Bedeckung der Prin⸗ 
zeſſin Auguſta abgegangen. 

ei, Gidraitar, vom 14. Oktober. 

eute Morgen ſah mon aus hiefizer Feſtung eine fran⸗ 
töſiſche Armee von vrgefähr 10900 Madu, die gegen St. 
Roch marſchitte. Die Armee von Balleiſteros hat ſich 
demnach unter die Kanonen der Festung retirirt, und alle 
Einwodner von St. Roch batıen Tage vorher die Flucht 
ergriffen. Des Mittaas rückten die Framöfiichen Truppen 
in das Dorf ein und ſchickten einige Gavallertes und In⸗ 
fanterie⸗Pikets nach der Seite der Feſtung ad. 

Vem sien. Die Fromöfif. Armee, die von dem Mars 
ſchall Viktor kommandirt wirt, vimmt noch dieſelbe 
Stellung ein, und ſtebt im Weſten von St. Roch in 
Schlachtorbnung. 

Bel Aundherumg der Franzoſen fluͤchteten die Einwoh⸗ 
ner von Algeſiras nach der grunen Inſel. Der Feind 
räckt gegen das Schloß Eaftellas: Seine Macht beirägt 
Pe 16000 Mann. General Villate kommandnt mit Dies 
elben⸗ 

Aus Tanger wird gemeldet, daß der Rıifer von Mas 
rokko den Franzoſen erlaubt bat, tauſend Stück Horn, 
vieh und Getrolde für ihre Armeen auszuführen. 


Warſchau, vom 26 Oetober. 
Zu Cracau worde den zdhſten October ein Feſt began⸗ 
gen, welches ſeit 20 Jihren dort nicht 0 worden 


ton 2 at, De „ e d Hr neh 

on gef le politiſchen Verſammiunge⸗ ohl, 

eee Kreice, als 7 der vierten 4 57 der 

2 8 ihre Sigungen. Zu Lublin war der nehm⸗ 
e Fall. . 


Vermiſchte Nachrichten. 
Nach dem Journal: die Zeiten, trugen die ſtäd 
S ande des Königreichs Sachfen auf ge 5 — 
1807, mo von Bewilligungen zu den Konttibutionen und 


den Kriege koß en bie Mebe far, beſcheiden darauf am; dle 
itterſchaf, möchte dech dae, wos ſie us tet den, N' men, 
De tiv (eſchenke, ben. Könige ne en well, um 
etwas erhöden, en in eln angem ſſeres Vorßalt ß zu den 
gefammten Bemillfzungen pen, und Dieſen Aeyteig au⸗ 
schließen. Dieſen Antrag erklärten ie Ritte ſcheft für ans 
utaſtend, roheftöend und ungerantworzuch, beſchwerte 
ſich auch deshalb deim Könige mit Auftellung des Grund⸗ 
ſetz s: „ſii, die Ritterſchaft, babe keine Verbindlichkeit, 
ans ihren eigenen Mitteln, eiwas zu den Kriegskoſten 
darzudieten.“ 8 


In einer Vorſtellura der Stärde in Valencia aus dein 
Anranae des 17 J hehunberts an den Köuis hieß es: 
„Es iſt Kerner unter uns, welcher, wenn's dem Vertheil 
der Krone gemäß mäce, nicht der Abraham ſein es Sohnes 
werden und das Schweret sufbeiert wellte, um ihn zu 
ermorden; Keiner, der nicht bern fein Hemden fuͤr ſie 
vetlö“e, und wir fteven uns uͤder den Beſitz diſſelben nor 
des regen, well wir etwas haken, das wir im Dienſt une 
ſers Könige verlieren können, und deklagen nur, daß wir 


nicht noch mebr zu verlieren baden!‘ * 
7 — t b 
5 Berichtigung. 1 
In meinen Gewinn⸗Extrakt unter den arößern Gewin⸗ 
nen in der sten Spalte zu den; letzten Nummern 23. 47. 
73. muß 259 iu geleſen werden, ſtatt folche hinter 
25800 ſiehen. J. C. Rolin. 


— —. —— H— nn 
A Anzeige. 

Das biefige Publikum hat ſchon vor einem halben Jahre 
unfere Vitte um Charpie und Leinwand für die Kranfen 
unſers Stadt⸗Lasateths mit fa vielem Woh wollen erfüllt, 
daß wir nicht nur den herzlichſten Dank datür abſtatten, 
ſondern auch jetzt, da uns gänzlicher Mangel jener Huͤlfs⸗ 
mittel dazu nötbigt, dieſelbe Bitte im vollen Vert auen 
auf tbeilnehmende Gewabruns wiedergglen. Es werden 
zu dem Ende die Klechendiener nächftens den Anfeng 
machen, die milden Spender an Coarpie und Leinwand 
einzuſammeln, die jeder Menfchenfreund zum Wohl un⸗ 
glücklicher Leidenden und bulfsbedürftiger Kran en milds 
thaͤtig befimmen wird. Stettin den roten Novbr. 1811. 

Die ıfle Deputation der Armen⸗ Direction, 
hat die Aufſicht und Pflege des biefisen Stadt⸗ 
Lazareihs und aller übrigen dürftigen Kranken. 
— — —-¼— —— 
Neue Musikalien - Anzeige, 

Im Bureau de Musique zu Stettin, Bollenstraſse No, 787. 
ist zu haben: Hellwig, Ouvert. aus Vestalia 2 4 mains 
16 Gr., Gelineck, Variation. Duett a, Don Juan: Gieb 
mir die Hand mein leben, f. d Pianof, 12 Gr , Gelineck, 
Variation: Ach du lieber Augustin, f. d. Pf. 12 Gr., neue 
Berliner Favorittänze f d Ff. No. 1 bis 41., jede No, 
3 Gr., Ambrosch, Trinklied von Meiſsner: Im Weine, 
wie das Sprüchwort sagt, f. d. Pf 4 Gr., Terzett a. d. 
Sehweizerfamilie: Ach wie herrlich ete., f. d. Pf. 4 Gr., 
Paisiello, Romance a. d. Barbier von Sevilla, f. d. Guit, 


4 Gr. N 
Neue ächte romanische Violin-, Viofoncelle-, Guitarten- 


und Harfen-Saiten von vorzüglicher Güte, sind billig im 
Bureau de Musique zu Stettin zu haben, 


Büch ee 8 
Bi iu. re 
Weihnachts: und Teujahrs-Geſchenken 
find bei mir zu haben. C. S. Vahl, 
ER Bollenſtraße No. 737. 
f 

Vekanntmachungen. 5 
In Termine den sten dieſes, Vormittags 9 Uhr, fol 
in dem Lizenthanſe auf des Colberger Munde ein Por⸗ 
then Golpniolmaaren, bete end in Häuten, Farbe elt, 
und andern Artitiln, welche neerdinge in den dt gen 
Hofen einzuſchwaͤrzen verſucht worden find, off wende an 
den Meiſtrietenden verkauft werden. Die Gewich taver⸗ 
zeich ziſſe det einzelnen Cclp' ſind bey den biefigen 
Lizent⸗Amt' einzuiehen, auch wird daff-ire auf Vel lengen 
Proben von jeder Wrate vorweiſen Ven kauſsde bin gan⸗ 
gen find: baate Bezahlung des Meiſtsebets, incl, der 
Con- ne niglaefäll, in Eingendem Scurent, und daß dle 
Maaren fs wir He lie en, verkauft, elio keine Reklama⸗ 
tieseu, wegen ermoniser Beſchäd gung, angenommen wer⸗ 
den. Der Zuſchlas geſchiebt zur tele _ Erinern den 

sten Novbt. 181. Königl. Handels Coumiſſzriat. 


Le Commissaire des Guerres soussigpé A Thonneut 
de prévenir le public que le 30. du mois courant a dix 
beutes de P'aprés mizi, sul y’Schet, il sera proce dé en son 
Bureau situé, Munchenstrasse No. 604 & la vente au plus 
offrart, et dernier encherisseur, d'une quantité d' environ 
de 1600 quintaux poids de mare de Son, provenue de la 
mouture des grains des Magasins des Vivres de cette Place. 


Cette vente se fera au comptant en argent Courant de 
prusse, et par Lot qui ne pourra etre moindre de 30 Quin - 
taux. Stettin le 19. Novbr. 1811. 

Le Commissaire des Guerres, 
h Levert, h 
m ] 

Der unterzeichnete Kiegs⸗Cemmiſſair hat die Ehre das 
Buplifum zu benachrichtigen, daß den zoſſen dis Mos 
nate, Morgens prär ſe um 10 Uhr und um 2 Uhr Nachmit⸗ 
tagt, Abhaltungen vorbehalten, in feinem Vu esu in der 
Moͤnchenſtraße No. 604% zu einem Verkauf von einer Par⸗ 
tie Klei von ungefähr. 1600 franz. Erntser Poids de marc, 
die duſch die von den hieſigen Magaligen gemachten Ver⸗ 
mablungen entſtanden, und den Meiſtvietenden und den 
doͤchſten Preis Bewilligenden, geſchritten werden wird. 

Dieſer Verkauf geſchieht ban“ in klingend Preuß. Erw 
rant und en Partien die nicht unter 0 flag. ‚Leitner 
ſeyn duͤrfen. Stettin den 19. November 1811. 

Der Kriegs Commiſſair Levert. 


8 Anzeige. Rn 
Fe e na 
die Ehre blerdurch anzulegen, auch diejenigen, 9 
welche ſich von mir die Zähne reinſgen oder die $ 
$ Beere ez operiren laſſen wollen, ve ſiche t fion 9 
5 zen, daß bei meiner Meihode nicht der ge: $ 


ricofte Schmerz verurſacht wird; ich ſtehe einen 


$ Ken, iu Dienft und An 75 der nn Peters 
eee, ee 


Bekanntmachung. 2 

Da ich das bisber, dem Kaufmann Herrn Oeſterreich 

kageboͤris geweſene, im Marktbezitk, belegene Webndaus 

gekauft, daſſelbe ausbauen, mit geraͤumigen Zimmern und 

Stallraum verſehen laſſen, und nunmehr sum Gafhofe, 
unter dem Namen: 

Koͤnigin von Preußen, 
etablirt und eröffnet babe; fo habe ich ſolchet dem reifens 
den Publikum bierdurch ganz elgebenſt anzeleen wollen, 
und bat ei; ieder prompte und bellige Bedienung zu ers 
marten; wesbalb ich mich denn biemit deſtens empfehle. 
Swinemände den 16. Nobemder 11. 

Der Kaufmann Töpper, 


[Lotterie Anzeige. . 
ae lar sten Königl. kleinen Geld-Lorterie, fo wie 
auch zur ıfien Klaſſe der Ausſpielung der Güther Nie⸗ 
derſchoͤndauſen und Petersbagen, in ganze, balı und 


tel, find für biefige und auswärtige, auch für Unter⸗ 
e jeder Zeit in 75 Cemteir, Holzmarkt⸗ 


traßen Ecke No. 33. zu heben. 
David Zirſch in Stargard, 
Koͤuigl. deſtallter Lotterie-Finnebmer. 


Verlobung. ö 
Unfere am ı7zten dieſes vollzogene Verlobung jelgen wir 
biemit allen unſern Verwandten und Freunden, unter Ver⸗ 
bittung dee Gluͤckwunſches ganz ergebenſt an. Uecker⸗ 
muͤnde den ıgten November 311. 


F. W. Fraude. C. 1, Weiland. 


Pen e e r 

Izte oobr. c. wurde eine 2 

geſunden Nantes gluͤcklich entbunben. ee on 
Hauptmann v. Reibnitz auf Bartlin. 


Todes fa ll 


Das om raten October à c. in Glogau am Nerven: 
eter erſolate Ableben des Kaufmanns Herrn Friedrich 

dalpb Knoch aus Stettin, wird feinen Freunden und 
Bekannten blemit, unter Verbittung der Bepleidsbrzeu 
sungen, ergebenſt bekannt gemacht, von 

der Schweſter des Verſtorbenen, 
Carolina Dorothea Knoch, 

N verehelichte Klinge. 
Auckam der ıflen Nov. 117. 

— 
Flle Publik and um. 
Es follen aus den Forſten der Königl. Vorvommerſchen 
Aemter Ueckermünde, Stettin und Jaſenit, Verchen, 
Slemdenow, Walin und Padaalo, folgende Holiſorten, 
Bi große und Fleine Schiffsmaſten, Beſabnsmaſten, 

tängen, klenene Balken, kienen Baubolz, elchen Schlrs⸗ 
bauhols, Stabholz, eichen und büchen Nutzbolt, ferner 
eich en, buchen, klenen und elfen reip. a: und züüßiges 
Brenndolt, gegen Itbeilige Bezablung deym Zuſchlage, 
und Bezadlung des Reſtes vor Abholung des Holzes 
und ſpaͤt ſens den iſten Junil 1872, öffenglich um Ver⸗ 
kauf ausgeboten werden, und zwar die Hoͤſſer 

3) aus dem Ahlbeckſchen Revier im Amte Ueckermünde 

den aten Decbr. a. c. Vormittags um 9 Uhr, 


@) aus dem Müͤtzelburger Reviet den sten ejusdem m., 


— 


3) aus dem Ziegenorther Revier den ten ejusd., 

4) aus dem Jeſenitzſchen Revier den loten ejusd., 
“s) aus dem Falkenwaldſchen Revier den zaten eſusd., 
6) aus dem Torgelowſchen Revier den ı6tın ejusd., 
7 aus dem Möndebudichen Reoier den ıgten ejusd., 

8) aus dem Rothemuͤhlſchen Revier den ꝛcſten ejusd., 
9) aus dem Saurenfririfchen Revier den azſten ejusd., 
10) aus dem Neuenktugſchen R vler den ꝛcflen ejusd,, 
11) ous dem Grammentir ſchen Revier im Amte Verchen 
/ den aten Decbr. a. , 
22) aus dem Wolck wſchen Revier den stem ejusd., 
13) aus dem Bollentinſchen Revier den aten eiusd,, 
14) aus dem Golchner Revler, Amts Elempenow, den 
Hten ejusd., 25 
15) aus dem Crienſchen Revier den arten ejusd,, 
16) aus dem Neubausſchen Revier, Amts Wollin, den 
‚ten Decbr. c., 
17) aus dem Warnowſchen Revier den aten ejusd., 
180 aus dem Caſeburger Revier, Amts Pudagla, den 
sten ejusd., 5 
19) aus dem Corſchwandter Revier den ↄten ejusd., 
20) aus dem Pudaglaſchen Revier den ıztem ejusd,, 
in den Forfdienfihäufern der genannten Revlere und war 
von No. 1 bis incl. 10 durch den Forſtmeiſtet Meisner, 
von No. 11 bis inel. 15 durch den Olſtricts⸗Forſtmelſter, 
Oberforſtmeiſter Matthias und von No 6 dis incl. ao 
durch den Forſtmeiſer v. Berner. Kaufluſtige daben 
ſich daber in den bemerkten Terminen, Vormittags um 
9 Ubr, an den benannten Orten in den refp. Forgdtenſt⸗ 
häufern eintuft den, ibre Gebote zu Protocol ju geben, 
und bey deren Annenmlichkeit den Zoſchtag des erſtandenen 
Holies, mit Vorbebalt höderer Genehmlaung, zu gewär 
tigen, weben noch nachrichtlich bemerkt wird, daß die in 
jedem Revier zu verkaufende Holzguanta, fo wie die fer, 
gesetzten Lieitations Bedingungen dey den vorgenannten 
die Lieitationen abbaltenden Commiſſorien dem interimir 
ſtiſchen Forfimeifter, Oberförker Meisner zu Torgel em, 
dem Oberforſtmeiſter Matthias zu Demmin and dem Forſt⸗ 
meiſter v Berner zu Swlnemuͤnde, an den Tagen der Li⸗ 
eitationen felbf aber in den Wohnbauſern der Ferſthedien⸗ 
ten eines jeden Reviers nachgeſeben werden können. 
Stargard den ıaten Novbr. 1311. 
Koͤnigl. Preuß Regterung von Pommern. 


5 Oeffentliche Vorladung. 

Von dem Könlal Preuß Land, und Stadrgericht zu 
Landsberg an der Wartde if der abweſende, im Lazarerd 
zu Leuküsken angeblich gebliebene Huſar Ebeißtan Fries 
drich Strunk, ad inftintiam feiner Ebefras Dole dea So⸗ 
pbia ged. Friede ch zu Maifin, dergeſtalt öffentlich vorge: 
laden, daß er ſich binnen 2 Monatben und laegtens in 
dem auf den azſten Decemder d J., Vormtitags um 
9 Ubr, auf der Gerichteſtube auber anberaumten Praju- 
diciat-Zermin vor dem genannten Deputt ten orn. Land⸗ 
und Stadtgerſchts, Aſſ for, Zaftısard Schleich, entweder 
in Petſen eder durch einen, mir Vellmacht und bin!in 
cher Information ver ebenen B vollmächtigten, wolu die 
Juſiſi⸗Commiſſarten Herten Salt ach und Rößler norger 
planen werden, nebörig gefielen, dafelbfk weitere Anwel⸗ 
fung erwarten, ausbleivensentalls aber ju gemärtigen bat, 
daß er für todt erklärt, feiner Ehefran die andermeite 
Verbeiratpung in unverbotenen Graden nachgelaſſen und 


pie Vermögen ſelnen näckſßen ſich als ſolche zu legitime 
enden Erden werde zuerkagpt weiden. Landsderg an 
der Warthe den ı7ten Auguß 1871. f 

7 Königl. Preoß. Land- und Stadtgericht. 


Mort Bekanntmachung. 

Den noch unde annten Lrebttores des dteſelb? verdor⸗ 
deder Burgers und Kau manns Gonlted Wildelm Geti⸗ 
feba ed. wird die bevorſt⸗hende Thellunz des Nachlaſſes 
deſſelten unter die in dem DTefamente des Erblaſſers 
ernarnren Erben biersech dezabnt gemazdt, reit der Auffot⸗ 
dernne, jore vermeinelſche Anſptüche in Zeiten, und zwar 
längsten binnen ſeche Monatben a dato angerechnet, bey 
dem Königl. Stadt Watien Amt bieſelboß anzuzelsen auß 
geltend zu machen, wib riger fals ſſe nach Ablauf dleſer 
Frict in OGemäsbeit des §. 137. 138, and 14, Ott. 17. 
Pag. 1. des Allgemeinen xandtecht“ ſich dur an jeden Er, 
den nach Verbälleiß ſenes Erbedeils, dalten können. 


eged den sten Auguß 1811. 
A Das Könisi. Stadt Walfın Amt. 


— — — — 
8 Geffentliche Vorladung 
Das Hypold⸗kenbuch von den e 8104 Grund⸗ 
ſtuͤcken des bieſtgen Hürsers und Giſtwireb Johann Adam 
Gerlach, deſtebend in einem Haufe. in der breiten Straße, 
zwiſchen Pegckubn und Krüger belegen, und einer ſoge⸗ 
nannten Bi ckwieſe, ſoll auf den Grund der darüber in 
der gerichtlichen Neaittraiur vordandenen und den von 
dem Beſitzer der Grundſtuͤcke eingezogenen Nachrichten 
tegolitt werden; es wird dober ein jener, welcher dabey 
ein Intereſſe zu baben vermeint, und feiner Forderung 
die mit der Ingroſfat on verbundenen Vorzuesrechte zu 
verſchaffen gedenkt, aufgefordert, fich dinnen Neun Mor 
chen bey dem unterſchriebdenen Stedigericht zu melder, 
und feine etwanigen Anſprüche näher anzugeben, indem 
die ſich mäbrend diefer Friſt meldender, dazu qualificitten 
Pratende ten auf jeden Fall vor denen der Vorzug er⸗ 
halten, die itre zum Eintregen geeſgneten Forderungen 
ſpaͤter anbringen. Bahn den 8 Novbr. 1811. 

Koͤn iel. Preuß. Stab taericht. 


Derfon, fo anzuhalten erſucht wird. 

Eine gewiſſe Juſtine Schmallen, is bis 19 Jahr alt, 
die mebr groß als klein iſt, ein glattes Geſicht, eine gebo⸗ 
gene Nafe dat und gut aus ſtent, ior ſtark blopdes Haar 
auf dem Verderkopf abgefhnitten, auf dem Hinter kepfe 
aber knauelförmia zuſammengewunden und mit einem Elets 
ven Kamme gufgeſtochen trägt, und die pochſchwanger if, 
dat ſich bieſeloſt eines Hausdiebſtabls ſchuldig gemacht, 
und if bey ihrer Arretirung entſprungen. Alle Gerichte: 
Obrigkeiten werden dahero ergebenſt erſucht, auf dieſe 
Derfon vigillren, ſelbige im Bettetungsfell arretiren, und 
bieber trapspertiren zu laſſen. Greiffenbagen den sten 


November 1811. ; 2 5 
A unigl. Preuß. Pommerſthes Stadtgericht. 


elde een Ce an det 

Der bleſige Outhspächter Carl Gombert, 30 Jahr alt, 
mittler Große und Statur, blonden Haaren und runden, 
etwas abgefallenen Geſichts, welcher vermals in dem 
von Schwerinſchen Gute Schlepckow geweſen iſt, bat von 
dem ihm N Gute Tanto in der Nacht vom 9ten 
dis zum roten d. M. einen großen Theil des herrſchaftli⸗ 
chen Invenkarft an Pferden, Ochſen und Schaofen, bei 
welchem ſich an Pferden ein Zug won. 4 dunzelen Füch⸗ 
fen und 2 Rothſchimmel; an Ochſen aber, 1 kothbur ter, 


a ſchwarle, = ſchworzbunte, a retbe, 2 fable, x braunerer 
und 1 mit rother Bleſſe; und an Schaafen 180 Hammel 
und 50 Muttetſchaafe befanden, imgleichen fein Mobir 
liare heimlich fertgefuͤrt, nachdem er fämmtliche Wirth 
n aufgerdumt hot, und ſich ſelbſt am zoten 
„M mit Hintertoſſung feiner Flau und 4 Kindern und 
eines ſeht beträchtlichen Rücktlandes an Pacht von meb⸗ 
teren Tanſend Thalern enfernt. Da nun ſebr viel daran 
liegt, dieſen detröglichen Menſchen badbaft zu werden, 
um ihn ſeines Verbrechens wegen zur gebührenden Un⸗ 
terſuchung und Bestrafung zu Heben; fo werden biermit 
ſaͤmtliche ein: und austandiſche Militair“, Civil“ und 
Pollzey Behörden dienſtergevenſt von Gerichtswegen ers 
facht, F:wfetben da, wo er ſich betreten läßt, und wo ſich 
die geftoblenen Gegenfärde worfhden ſe uten, ſofort aniu⸗ 
halten, letztere in Beſchtag mw nehmen und weitere Ans 
ieige an ins zu machen, erſteken aber zu arretiren und 
an uns gegen Erſiattung sämtlicher ae doe 
wobei nur noch bemerkt wird, daz ſich der Bomber 
mit dem Inventarium und feinem Mobitiare nach der 
Gegend von Groß Luckow bei Paſewalck und von dere 
wahrſcheinlich weiter nach dem Mecklendurgſchen begeben 
dat. Tanto bei Hartz den 14. November 117. 
Adeliches von Eickſtedſches Patrimonial⸗Gericht bleſelbtk. 
r e e Siruye. 
Auctlone Anzeige. Be 
Der Mobiliar Nachlaß der biefelbft verfiorbenen Sage 
löbner Wendlandiſchen Eheleuten, beftebend aus Glaͤſer, 
Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech) Eiſen, Leinemeu', Betten, 
usgerätb und Kleidungsſtücken, ſoll am asſten dleſes 
Monats, Vormittags um 9 lit, im Szerdedauſe offen 
lich an den Meiftbietenven in klingend Courant verkauft 
werden; welches Kauſtuſtigen hiemit dekaunt gemacht 
wird. Cammin den 14ten Movbr, 1811. f 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


VerkauforAnzeige. 


ba ich gefonnen bin, meinen Wohnfirz zu 
verändern und meine Wirthſchaft hier aus freyer Hand 
zu verkaufen: ſo lade ich Kaufluflige hiemit unter der 
Verficherung ein, dafs ich fehr billige Bedingungen ma- 
chen, und auf einigermaſsen angemeſſenes Gebot reflecti- 
ren werde. - 

Sie beſteht in einer Doppelbierbrauerey, welche mie 
einer engliſchen eifernen Malzdarse nachder neueften 
Art angelegt iſt, einer Rrandtweinbrennerey, in der 
nach ihrem jetzigen Umfange wöchentlich 1 Winſpel 
abgetrieben wird, und einer Liqueur-Fabrique = auch’ 
kann auſſer fämtlichen Brau- und Brenn-Urenfilien 
Viehſtand, beſtehend Aus 30 Haupt Pferden, Kühi 
und Schweinen, ein, anfehnlicher Vorram von Brau- 
malz, Bieren, Brande weinen und Liqueuren bey den 
Wirthſchaft zu moderaten Preifen verbleiben. 

Die Art der Fabrication der Biere und Liqueure empfängt 
der etwanige Käufer ganz getreu mit, fo dafs jeder, der 
auch nur wenig Vorkenntnifle von diefem Gewerbe hat, 
es ſogleich fortſetzen und ſehrgut dabey ehen kann, 
Stargard den iſten November 1811. * 
n Friedrich Wilhelm Scheeffer, 
Vo, 3, auf dem großen Wall. 


Te PR u ver kaufen. 
Meiner ſchwaͤchlichen Geſundheitsumſtaͤnde balber bin 
ich willens, meine Wirtbſchaft zu verkaufen. Es beſteht 
ſelbige in einem Kupferhammer nebſt Mahlmuͤble mit 
3 Mahigangen und Stampfen, „ferner auſſer den damit 
ver nöpften Wohngebäuden, in einen Heftage nebſt Scheune 
und Staͤllen, einem Koblenftall, ein Brauhaus bey der 
Mühle nebſt Ställen, ein Brauhaus deym Hemmer und 
Keller nett einer Stube und met, 5 Garten, drez 
Kampen Land, einen Kamp Land auf dem Stadtelde 
von circa 12 Scheffel Ausfant, und 3 Pommerſche Mor, 
gen Landwieſen. Keufliebhabere belieben ſich gefälligſt 
an mich zu wenden. Auswärtige Anfragen erbitte aber 
in portoſteyen Briefen zu ſenden. ‚Kupferbammer hey 
Grerffendagen den 14. Nod 1811. Schoͤnn. 
115 ſchen und Pommerſchen fetten Ttzeer, die 
Pre; 7 Nehir auch für 4 Reolr., beſte grüne Setfe 
in Viertel auch in Achtel und kleine Gebinde, das Vier⸗ 
gel Seife fuͤr 8 Riblr. 42 Gr. auch 10 Rthlr. 42 Gr Cour., 
dieantiaes Märzmalz und Futter Erbfen, Holzkohlen, 
ſichteune Bretter und Latten, zu billigen Preiſen zu daben, 
9 Siortlieb Auch, in Demmin. 


Auctious Anzeigen in Stettin. 
Nach dem Beſebl Eines hiesigen Königl. Preuß. 
Stadtsrrichts, ſellen den asſten dieſes Monats, Nach⸗ 
mittags um a Uhr, auf dem Natdsbelzdefe, in der Wod⸗ 
nung des Wr kers Felten jun.: 268 Stück asgepfändete 
ſchatffantize fichtene Balken und Sparrenholz, in kleinen 
Tdeiſen, gegen bagre Bezahlues in Courant, an den 
F verancttoniret werden, und kann dieſes 
ol zägſich bey dem Holjwrafer Felten jun. in Angen⸗ 
in genommen werden. Stettin der gten November 
1811 k Rouffer 


Den zyten November und folgende Tage, Nachmit⸗ 


tags um a Wür, werden in dem Hauſe No. 321 anf dem 


Roͤdenberge, verſchledene Balanterir⸗ und katze Wagren 
in öffentlicher Auction, gegen gleich haare Bezahloug in 
Eourant, verkauft werden. Stettin den ısten Novem⸗ 
ber 1811. 5 1 Weerer. 


Auction über eine Marthey Ebinarinde am 23 en 
November, Nachmittags um 3 Uhr, im Speicher No. so. 


Mittwoch den zyten November wird bei den Sel⸗ 

haus mann Pleper ea Borthie Berger anten und Ber⸗ 

ger Wrackhering in Auction verkauft werden. f 

zu verkaufen in Stettin. 

Geräucherte Ganſebruͤte fo auch margenirte Gaͤuſe⸗ 

Su — 3 7 W u billigen Preiſen. 
tettin den goſten vember 181. 

EN NE Schulg & Asber Wittwe. 


Ausgeſuchte ſchöne neue 
daben, bey 


Pemeranzen find billigk zu 
G. F Roferus ; 

a Koße Dobmſtraße No. 677. 

Anelammer Doppelbier in Bontellen à 2 Gr. kl. Cou⸗ 

rant deb. Annies, U, bey. 

8 . K Ale un, e 2 tl. 

= ET Se — 

Tangenbrücke 


Graugerke. 
. in Stettin. 


. 


Suten Berger und Käſtenberi⸗g in ganzen Tonnen 
und kleinen Bebinder, Medoc und Gra⸗eswein in 3. Bon, 
teilen, Lorbeerblaͤtter,Champianons in Glät ud ein⸗ 
zeln, Goth. Thra „Line Conoſter in und + t., ruſſt⸗ 
ſche Lickte, fetien Tifetrton, Leinöl, Antes, Kümmel, 
Prov. Mandeln, oed "Wirte und alle alete Matrich 
und Farbewaaten zu denen ollligſtmöglichtken eien. bey 

„ C. Spieugel' & Stogeiſtbin, 
ZEN RNMoͤnchenſtraße No. 469. 


— 


Ganz friſche Auſtern und fhöne gloße Cafanſen, 
bey a 


ee an 


Eine feblerfteie zugerkttene braune Stute, 43 Jahr alt, 
5 Fuß boch, „if in der Hiinen"Dobmktabe No. 53 In 
ietkauſen. Stettin den 13. Nondr. 1817. En, 
Anzeige fur Fiſcher. 
lottholz der S. P. Bork, 
wovon 


einige zwarzig Centner eıhaiten habe, offerfte 
ich zu ſe hr biüled Sehe, Stettin den igten Septdg 
1811. — . F. Thebeſius = 


EEE 

Caviar, Limburger Käfe, feines Speifeöhl, Schrodt, Wie⸗ 
ner Gries, Fadennudeln, gutes Anclammer Doppelbier in 
halben Tonnen, und alle Material- und Farbeu sten offe- 
rirt zu billigen Preiſen. E. II. F. Müller jr,, 

f 5 * Laftadie No. 218, 

— nn Me — 
Friſche große Maronen eder Kaflarien, große Ae 
ger, gelben und arünen Schweitzer. Permeſan, Eydam⸗ 
mer und Hollaͤndiſchen Süßmilchs Käſe, recht gute Ber⸗ 
ger Heringe in z. 14: „. und einzeln Cbampianons in 


„Glaſer und einzeln, Pfeffkigurken in Gläſer und einzeln, 


gt raͤucherte Schlackwürſte, feines Provencer⸗Oehl, feine 
Tbscolade, achte Ruſſiſche Lichte ſowohl Stein als 
Pfundweiſe, neue Citronen, und mehrere Deliesteßwaa⸗ 
ten find zu haben, dey C. Gottſchalck jun. 

Ein fehlerfreyer Fuchswallach, fowohl zum Reiten als 
Fahren zu gebrauchen, ſteht zum Verkauf, auf der grofsen 
Laftadie No, 218, ö 


Klares Ruͤboͤhl efferiren billigſt, Caſtner & Nöhbmer, 

7 Wittwochſtraße No. 105%, 
Zaus verkauf. 

Mein in der kleinen Dobmſtraße No. 683 belenenes 
Haus nebſt Hauswieſe, fo wie auch mein Haus in Gra⸗ 
bew mit dem dazu gehoͤrigen Garten und Stallungen, 
bin ich willens aus freyer Hand zu verkaufen. Liebhaber 
werden er ſucht, ſich in meiner Wodnung zur unterhand⸗ 
tung gefälliaſt eimufinden, um die näheren ‚Bedingungen 
zu erfahren. Stettin den taten November 1822. 

; x 3. OGegler Wittwe. 


Zu vermiethen in Stettin. 
e 
oder ohn eu 13 
miethen und. kann ſegleich betogen werden. herein, 
Aittwochſtraße No. 1058: 
f india meublirtes Zins 15 
Ar 2 2e en fate Fisser werben. 7 


In Speicher Ne. 57 IR eine Nemſſe am vermerken 


Eine Stude und Alkeven mit Mendel und Bett, für 
ein yannen Here ic ſogleich zu vermiethen, No. 345. 


Marktanzeigen in Stettin. a 

Das Konſt, und Indufri Magazin empfeblt ſich zu 
dem beserſtehenden Wintermarkt, mit alen Sorten Sticker 
teven ſowohl zum Hertn⸗ als Damenpatz, Meublen, 3014 
teptauos in Flügels und Clavierformat, Galanteries und 
mehrere andere Waarer, wovon das Verzeichniß in deſſen 
. gratis zu baden iſt. Stettin den aoſten Novem⸗ 
er 1811. 75 


Cart Daniel Humbert aus, Berlin, im Gewölbe des 
Kaufmann Herrn Zolchow am Rofsmarkt, empfiehlt zum 
bevorftehenden Wintermarkt fein bereits bekanntes wohl 
aſſortirtes Lager leickener Waaren, als: Taffte, Florence, 
Levantin und Arinsse, moderne grofse und kleine Um- 
fchlage und Schwalstücher in Seide, Wolle und Cachemir. 
Ferner alle nur möglichen Schnitt. und Modewaaren, wel- 
che letztere im neusften fianzöfifchen Gefchmack, 


Rr 


—— — ꝓ—uü— — nn 

C. W. Zinnemann aus Berlin empfiehlt ſich bes 
vorſtehenden hieſtgen Markt mit einem ſehr bedeuten; 
den Lager eigener Fabrike, von modern gedruckten 
Cattunen, Callicos und Cattuntuͤcher aller Art und 
Größe, und verſichert jeden die allerbilligſten Fabrik 
preiſe. Zugleich hat ſich derſelbe entichloffen, eine Par: 
they 2. u. auch 4, br. Cattune, ganz güte und gang, 
bare Mꝛuſter, zu heruntergeſetzten Preiſen zu verkau⸗ 
fen und verſichert jeden ihm Beſuchenden völlig zu 
befriedigen. Er ſteht aus in einer Bude auf dem 
Roßmarkt dem Hauſe der Madame Weinkauf gerade 

gegenuͤber. . j 


— — — — — —u—t-ę-— ||— 

Elsner & Gocht aus Berlin empfehlen, ſich zum 
dies jaͤhrigen Stettiner Wintermarkt mit ihren eigenen 
Kabrifaten, als: gedruckte Cartune und Cemoricks, Meu⸗ 
bei⸗Cat ine, weißen Exttun in 2, 2, J, glatte und gemu⸗ 
ſterte Muffelins, Eembricks, Gate Muſſelies und Mil 
Muffins, weite Muſſelin und Eombricitiicher, gedruckte 
kattünene und Cache mirtuͤcher, weiße und gedruckte Jean⸗ 
nets, Gugbam weiß und conſeut Dimitis und Nanking, 
weiße und gedruckte Diques, wollene Weſtenzeuge, Tafel 
euge, Sansneine, halbe Sonepe ne, Parchent, gedruckte 
Flaggen, Piqne und Camorickdecken ohne Nath, geſtepte 
Decken, bꝛamwellen Stu ickgarn in J, 3 und 1 Pfund, 
Wah end des Malkts leben fie auf dem Roßmarkt dem 
Wie howſchen Haufe gegenüber. 


— — — — — ä—ä4•— 
Da im bevorſtehenden Markt einer bochtnehrenden Na⸗ 
bleſſe und werthenſchözten Publikum, 5 im vorigen 
Merkt von mir empfobl In duflrie feinen welb⸗ 
lichen Hunbarbeiten oeführten" Handlung, für dirſesmal 
wegen ſich erzignanden Hindernifien, an Ferſeh abiubolten 
nicht das Vergnü en bauen kann; fo. ermangele nich 
ergebenſt amufeiven, kole der, 8 Hen Sdrißian 
Teige Schulze von Bali, mit einen und 
ömack) u a tirten Lager in Finem B 5 105 
b 15 en en wird. Ihre gate eobrung wird 
nen die uelich en ‚Beweile meiner Reellitt und dle 
prompte Bedienung meines Freundes bestatigen, der 
mir Reis werthiaſchätzen bemübet ſels werde. 
Ferd., Hermann aus Berlin. 


ra Rchlr. 


Pelinet und Strampf;Zager, ats: fr 
ade e von Tücher, Pele 


kinen, alle Breiten Petinet brodirte. Kauten in ſchwar 
b el d und feiten unt und geſtickte 250 
Damec ſtruͤmpfe⸗ 


S. S vormals 
8 und e aus auf dem Markte in einer 
tabe dem Fingange des Kaufmann 

ow ſeinem Hauſe gegenuͤber. a 


Ferdmand Bartz aus Berlin 170 N ſich zu dieſem 


—— ——— 6. — — — 
Gebrüder Zumbohm aus Bielefeld empfehlen 
ſich dieſen Markt mit einem ee von 
brſenders ſchoͤne und weißgebleichter Bielefelder, Holla; 
diſcher, Wabrenderfer und Hanfener Leinewand, in gon⸗ 
zen, halben und viertel Stücken, und verkaufen ſelbige 
zu den billigſten Fabrikpreiſen: das Stück von z Ber⸗ 
liner Ellen zu 15, 76, , 30.20. dis 100 und 120 Rihle z; 
ders leichen Helländi e Ellenbreite Linen zu Schnupf⸗ 
tüchern, damaſten Tafelg edecken, leinenen Schnupftüchern 
mit weiß und rother Kante; leinenen und ſeidenen Re⸗ 
enſchirmen, Batiſt und N 1. Biel felder 
nen Au An Dielen. 88, Bade e ee 
‚billigen Preiſen. Ihre: auf den 

des Herrn Commerzien⸗ 
m⸗ 


Les Frères Zumbohm de Bielefeld, 
se recommandeng ce Marché, et tiennent, * i 
Ft toutes Sortes de Toiles de ‚Bilefe 
de Wahrendorf et ils sont,aussi bien »sortis.en-Batiste, 
keront eur possible; pour contenter les perso 

tant par la modicité des Prix de Fabrique, que par 
qualite des divers objets de tolles, dont la piéce de 3a 
Aunes ferl. 4 ‚se vend, 16, 16, 18, 20 jusqu'2 160 er 
La boutique est au marche de Ross vis à vis 
du negociant Mr. Schultze. 


Der Baumwollenfabrikant Johann Cbriſtian 55 
zus Berlin empfiehlt ſich einem geehrten Publikum, % 
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verſchiedenen geſtickten 


pfiehlt ſich dieſen 


allen Sorten gemuſchten und glatten Gale, Cambrals, 
Waaren, wie auch mehrere Sor⸗ 
ten baummollenen Watten, zu den dilligſten Preiſen. 
Seine Bude iſt dem Hauſe der Madame Weinkauf ger 
C ˙ . ˙ each Sa DRGE 
S. 8 wen ans Berlin wird dleſen nächſten Win, 
termarkt abermals mit den neueſten Moden, ſowohl Huͤ⸗ 
ten, Hauben, geſtickten und drodirten Sachen u. ſ. w., 
im beſten und neueſten Geſchmack und billisſten Preiſen, 
den 23ſten d. M. in Stettin eintreffen, und die Nieder⸗ 
lage wie gewoͤbnlich im Hotel de Pruſſe baben. 


Das Kunſt⸗ Induftrie- und ModerMasaiin von wil, 
helmine Lahl & Coms. aus Berlin, empfiehlt fich zum 
bevorſtehenden Markt mit den neueſten fran öſſſchen Putz⸗ 
und Moe dewaaren, und verſpricht die billiaſten Preise. 
ohne bey Madame Eendell Wittme am Roßmarkt. 


Madame Olivier Pataſol⸗Fabrikant aus Berlin, em⸗ 
bevorſtehenden Wintermark mit, ganz 
a und dauer daften Regenſchirmen, wie 
auch Promeneurs von verſchiedener Art. Sie dittet um 
geneigten Zuſpruch. Ibre Bude ſtedt am Bollwerk dem 
Marientbor gegenüber. 


Es empfiehlt ſich der Kleidermacher Rubin aus 
Berlin zu dieſen Stettiner Wintermarkt mit allen nur 
möglichen Sorten Kleidungsſtücken. Selbiger verſpricht 
prompte Bedienung und die billigen Preiſe. Sein Lo⸗ 
ais iſt im goldenen Löwen in der Louiſenſtraße No. 752. 
bei dem Gaſtwirth Wolter. 


Einem refp. Publikum wolle biemit ergebenſt anzeigen, 
daß ich dieſen bevorſtehenden Markt nicht in meiner Bude 
auf dem Roßmarkt ausſtehen werde. Diejenigen, die mich 
mit ihren Beſuch in meinem Laden beebren wollen, ſtebe 
mit Rheinsd. Steingut, fein geſchliffenen mittel und 
ord. Glaſern, Bunzlauer Toͤpfergeſchirr um billigen Preis 
ſen zu Dienſte. Zugleich empfeble mich mit autem Fen⸗ 
fteralas und Bouteillen aller Art zu den billigten Fa 
brikprelſen von meiner Glashütte. Stettin den 19. Nod. 
1811. A. W. Sobelsperger, 
große Dehmſtraße No. 665. 


A: Philipfon, academifcher Künftler und Ku- 
pferſtichhändler aus Berlin, empfichlt fich zu diefem Ster- 
diner Markt in Geſchäften mie Kupferſtichen aller Art, be- 
e allen vorzüglichen Blärtern, die in London ufd 

iris hekausgekkommen, Zeichenbücher mit Figur n, Land. 
kchakten, Thieren, Blumen u. dgl, m., den neheſten Land- 


Karten. Wotunter ſich Europa und Deutſehland vorzüglich 


dusz eignen, deutſchen und engl. Vorſchriften, Fanz neuen 
We hei 


ritten mit colorirten Kupfern, 'gelchmackvoll 


eingebundenen Btammbüchern, mit und ohne Vingetten, 


Gratulationskarten, Neujahrswünfchen, zum Ziehen und 
durchs Licht zu ſehen; feinen coul. Tuſchen in Räfthen 
gepreßsten und glatten Vigten karten, einer Satimlung, vog 
mehr als 6000 divetſen Deſſains der neueſten colotirten 
Tapifferien, Strick- Stick- und Nahmuſtern, ſowohl in ein- 
zelnen Blättern als in ganzen Heften. Er verſpricht die 
billigften Preiſe. Seine Bude ilt dem Kaufmann Hrn. 
Schwahn gegenüber, auf dem Roſsmarkr. 


Der Schuhmacher Wieſecke aus Berlin empfiehlt ſich 
zum Stettiner Markt mit Schuhen von allen Größen fuͤr 
Herten, desgleichen mit allen Sorten Schuhen für Damen, 
als Cotduan, Zeug, Seide, ſeidenen geſßtickten in allen 


nur möglichen Couleuren: mit Trokſchuhen, welche 
noch die Peli⸗ und wattirten Schube an Wee über 
tr.ffen, wie auch mit einer gam neuen Sorte Riemen“ 
Schude. Seine Waare wird ſich durch Schöndelt der 
Arbeit und durch Dauerhoftigkelt beſonders aus zeichnen, 
fo wie er zugleich die billigſten Preiſe verſpricht und um 
geneigten Zuſpruch bittet. Seine Bude ſtehet auf dem 
Koblmarke dicht neben dem Tuchladen des Kaufmann 
Herr Zehme, dem Nonnemannſchen Haufe gegenüber,‘ 
— ———— —ͤ—ũ—— 
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otwobl ich jede meiner Bedürfniſſe ters baer beiahlt 
habe, fo will ich dach bey meiner Abreife von Stettin 
jeden bitten, der für gelieferte Arbeit an mich noch recht⸗ 
liche Forderung harte, ſich im Comptolr meines Sohnes 
No. 1. der großen Oder ſtraße zu melden, und prompte 
Bezablung zu gewaͤrtigen. Stettin den 13. Nov. 1811, 

C. H. Steinicke. 

Das Kunſf⸗ und Induſtrie⸗Magafin hat die Sdre am 
zuieisen, daß es alſe Sorten Cachemir⸗Schwals, große 
Tücher, Fichues, Weſten, Dames⸗ und Kin dertöcke ꝛc. aus 
der Fabrike des Hertn J S. Spielcke Frau Witwe in 
Potsdam, in Commiffion zum Verkauf en gros und en 
detail ervaltes bat. Dieſe Fabrike iſt mit ibren Waaren, 
in hieſiger Gegend, bereits vortheilhaft bekannt, und da 
fie zugleich eine Färberen und Druckerey mit dabey ver⸗ 
bindet, deten Farben in der Waͤſche unverändert ſtehen 
bleiben; fo empfiehlt fie ſich dem hleſigen Publikum bes 
ſtens damit; die Auftrdae daſu wird das hieſige Kunſt⸗ 
und Induſtrie⸗Mazatin annaßmen;: bemerkt aber, daß nur 
wollene oder dalrwellene Stoffe, ſowohl gewebt als ge“ 
ſirickt, ongenommen werden konnen. Stettin den zcſten 
November 1811. i 


Es ſteben bey mir in der Fuhrſtraße No. 642 Forte⸗ 
pland's in vetſchledenen Preiſen zu verkaufen. Sie find 
von Kennern gepruft und dewaͤhrt gefunden; ich empfehle 
fie dabero einem bochgeebrten Publikum mit der Verſiche⸗ 


tung der billigken Forderung. 
id * F. Zahl, Inſtrumentenmacher. 


Endes Unterfchriebener zeiat diemit an, daß er die 


Niederlage des Gnagelandiſchen Torffs hieſeleſt uͤbervom⸗ 


men bat, und daber damit zu jeder Zeit billig aufwarten, 
auch auf Verlangen bis vor die Tüte der reſp Käufer 
liefern kann. Die Beſtellungen werden angenemmen bey 
dem Schiffer Walmoth in der Baumfirofe No 989 und 
auf dem Roßmarkt bey der Wiltwe Seydell No 759 in 
Stettin. ; N 2291 Seydell, ſenior, 
auf dem Bleichbolm.— 
Wer eine ſich im brauchbaren Stande befindende To⸗ 
backsſchneidelade zu überlaffen, erfahrt den Käufer in 
der Ernebision, Diefer Zeitung. 
Wer einen fehlerfrexen ſterken Einſpänner zu 
ſen hat, erfäbrk den Käufer in No. 176 b. am 
rin in Stettin. 1 t 


verfaite 
Pladde⸗ 
2 ich 
b. M Tepit mir ein dreyaddaig Eichen 
5 t 70 jeniae, fa feige 885 

gegen Betaungskoſten ab;uliefertt, 
„am Pernitzertdor in Stettin.“ 


Es ſeblet im Nendrandenbutg ein Weisblerbrauer auch 
8 ein Haus dazu ſtedet um Ver 
CENT ene eee - 


